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Winter in der „Waldheimat“
Tiefverschneite Kleinanlage in Z

mat“ mit seinem Werk maßgeblich ge-
prägt hat. So ist die Region rund um 
den Hof denn auch umgeben von 
dichtem Wald. 

„Waldheimat“ 
Die Waldheimat umfasst ein kleines 
Gebiet in den Fischbacher Alpen im 
österreichischen Bundesland Steier-
mark, das der steirische Schriftsteller 
und Dichter Peter Rosegger in seinen 

Winter im Modell stellt für den 
Erbauer immer eine große Heraus-
forderung dar, soll dieser glaubhaft 
nachgebildet sein. Eine tiefver-
schneite Landschaft in 1 : 220 
erfordert besonders feine 
Materialien, die von Karl Sinn 
kunstvoll zu einem wahren Winter -
wunderland arrangiert wurden. 

Die hier vorgestellte kleine, nur 
120 cm × 90 cm große Modell-

bahnanlage in der Baugröße Z spielt 
in der Steiermark in Österreich. Der 
Wunsch des Auftraggebers an den Er-
bauer Karl Sinn war unter anderem: 
Winter, und zwar richtiger Winter! 

Zentrales Gebäude auf der Anlage 
ist der „Kluppeneggerhof “ – das Ge-
burtshaus des Schriftstellers Peter Ro-
segger – welcher den Begriff „Waldhei-

Ausgangsbasis ist – 
wie so oft – eine 
Handskizze, um 
zunächst ein Gefühl 
für die Machbarkeit 
zu bekommen. 

Dominierendes 
Bauwerk der 

Anlage ist der Stein-
bogenviadukt von 

Archistories aus 
Architekturkarton – 
und somit mehr als 
ausreichend stabil. 
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Werken verewigt hat. Es handelt sich 
um eine waldreiche Mittelgebirgs-
landschaft – früher durchsetzt von 
zahlreichen sogenannten Einschicht-
höfen, bei denen sich Wohnraum, 
Stall und Scheune zusammen in ei-
nem Gebäude befinden. Die meisten 
dieser Höfe bestehen heute nicht 
mehr bzw. werden nicht mehr bewirt-
schaftet.  

„Waldheimat“ war zuerst nur ein li-
terarischer Begriff, den Rosegger in 

seiner 1872 erschienenen Erzählung 
„Die Staudenwinkelin, Erinnerungen 
aus der Waldheimat“ verwendete. 
Durch sein 1877 erschienenes erfolg-
reiches Werk „Waldheimat, Erinne-
rungen aus der Jugendzeit“ wurde der 
Begriff jedoch im gesamten deutschen 
Sprachraum bekannt, so dass dieser 
erstmals 1907 auch in Kartenwerken 
erschien. 

Das Gebiet der „Waldheimat“ wird 
im Süden vom touristisch und land-

wirtschaftlich dominierten oststeiri-
schen Joglland und im Norden vom 
industriell geprägten obersteirischen 
Mürztal begrenzt. 

In Krieglach, dem Heimatort Peter 
Roseggers, kann sein Geburtshaus, 
der heute unter Denkmalschutz ste-

Mit ansprechenden 
Kunstbauten werden 

das Tal überbrückt 
und die Tunnelein-
fahrten gesichert.

Die „Waldheimat“ ist 
eine voralpine 
Hügellandschaft, 
die eine kurvige 
Streckenführung 
erfordert.

Unterhalb des Tun-
nelportals wird der 
Bach fast schon zur 

Schlucht. 

Außer der Bahn 
existieren nur 
wenige schmale 
Waldwege, deren 
Verlauf hier geplant 
wird.

Der Weg zum Hof 
windet sich in eini-

gen Schleifen ins 
Tal hinunter.

Der Kluppenegger-
hof mit seiner klei-
nen Kapelle ist 
bereits tief einge-
schneit.
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hende „Kluppeneggerhof “ in knapp 
1.150 m Höhe besichtigt werden. Zu 
dem Gehöft führt ein Waldlehrpfad 
von der Waldschule am Alpl, die auf 
Initiative Peter Roseggers 1902 für die 

Kinder der umliegenden Bergbauern-
höfe eröffnet wurde. 

Während in unmittelbarer Nähe des 
Vorbildgehöfts keine Bahnlinie zu fin-
den ist – die Semmeringbahn führt ei-
nige Kilometer nördlich und einige 
hundert Meter tiefer durch das Mürztal 
– wird der Modellhof durch eine ein-
gleisige Nebenstrecke mit zahlreichen 
Kunstbauten und einem Haltepunkt er-
schlossen. Anleihen an die Semmering-
bahn mit ihren eindrucksvollen Via-
dukten sind dabei durchaus gewollt … 

Umsetzung ins Modell 
Das handgezeichnete Layout der An-
lage gibt die Vorgabe sehr gut wieder. 
Die Topographie der Anlage entsteht 
wie immer aus Styrodur-Hartschaum-
platten und PUR- Hartschaumplatten. 

Der Steinbogenviadukt ist ein Laser-
cut-Modell und stammt von Archisto-
ries (archistories.com), und die kleine 
Bogenbrücke von Faller, die zusätzlich 
mit einem fein geätzten Geländer ver-
sehen wurde. Die verlegten Flexgleise 
stammen von Märklin, und die 
schlanken Bogenweichen exakt nach 
Vorbild kommen von König-Modell-
technik (weichenlaterne.de). Auf das 
Einschottern der Gleise auf der win-
terlichen Anlage konnte verzichtet 
werden. Stattdessen wurde der Zwi-
schenraum der Gleise und Weichen 
mit der weißen Leichtspachtelmasse 
von Molto ausgefüllt. 

Der „Kluppeneggerhof “ ist ein La-
sercutgebäude von Modellbau Laffont 
(modellbau-laffont.de). Das kleine 
Empfangsgebäude des Haltepunkts 

Eine ÖBB-Lok der 
Reihe 86 befährt 
das große Viadukt. 
Der Vierkuppler 
sichert den Betrieb 
auf der Bahn durch 
die „Waldheimat“ 
auch bei schwieri-
gen winterlichen 
Bedingungen.

Ein paar Wanders-
leut' sind im Win-
terwald unter-
wegs - eine von 
vielen kleinen All-
tagsszene.

Winterspaß in 1 : 220 
– die Landschaft 

ermöglicht rasante 
Abfahrten mit dem 

Schlitten.

Der Blick durch die 
Brückenbögen der 
Bahn auf den Klup-
peneggerhof – fast 
real!
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Die Baureihe 111  
Einheitslok im neuen Gewand 
[2023] 
Laufzeit ca. 58 Minuten 
€ 22,80 · Bestellnr. 8642

Die Filmdokumentation be-
gleitet Sie durch die Geschich-
te dieser zuverlässigen E-Lok. 
Sehen Sie die Farbvarianten 
bis in unsere Tage bei privaten 
Unternehmen. Kommen Sie 
mit in die Werke oder in die 
Führerstände. Ein 58 Minuten 
langes Portrait der Nachfolge-
rin der Baureihe 110.

NEU!

EK-Special 152 
Baureihe 111   
€ 13,90 · Bestellnr. 7045 
erscheint Februar 2024

Im neuen EK-Special 152 würdigen wir 
die nunmehr 50-jährige Einsatzzeit der  
bewährten und robusten Baureihe 111 
und geben interessante Einblicke in ihre 
Technik sowie in ihre Geschichte. Dazu 
stellt ein aktueller Einsatzüberblick sämt-
licher im Jahr 2024 noch aktiven Maschi-
nen bei der DB AG sowie bei immer mehr 
privaten Bahnunternehmen einen gro-
ßen Themenschwerpunkt dieses Heftes 
dar.

Baureihe 111 
Letzter Ellok-Klasiker der DB 
Die Baureihe 111 begeht im Jahr 2024 ihr 50. Dienstjubiläum. Von Krauss-Maffei  
(mechanischer Teil) und Siemens (elektrischer Teil) Anfang der siebziger Jahre aus der 
Einheitsellok der Baureihe 110 weiterentwickelt und konstruktiv in vielen Punkten 
deutlich überarbeitet, war sie die letzte von der Deutschen Bundesbahn in größeren 
Stückzahlen in Dienst gestellte Elektrolokomotive mit klassischer konventioneller 
Antriebstechnik. Insgesamt 227 Exemplare (111 001-227) für den Nah- und Fernver-
kehr wurden zwischen 1974 und 1984 in sechs Lieferserien an die DB ausgeliefert, 
woran auch die Hersteller Henschel und Krupp sowie AEG und BBC beteiligt waren. 
Gleichzeitig war die 111 die erste DB-Ellok mit dem neuartigen Einheitsführertisch, 
der später zum Standard aller modernen Drehstromlokomotiven werden sollte. 

Der kurze Personen-
zug mit Güterbeför-

derung, gezogen 
von einer 86, hat 

soeben  den kleinen 
Bahnhof erreicht.

Der Hof und die 
Kapelle bilden ein 
idyllisches Duo vor 
dem tiefwinterli-
chen Wald.

… wie die umgefal-
lenen Holzstämme 
oder die Steine im 

kleinen Bach.

Winterwald in Per-
fektion – auch 
kleinste Details sind 
schneebedeckt …
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Anlagenporträt

sowie die zum Hof gehörende Kapelle  
basieren auf Lasercutbausätzen von 
MBZ Thomas Oswald (mbz-modell-
bahnzubehoer.de), während die Jagd-
hütte aus dem Lieferprogramm von 
Kibri stammt.  

Die kleine Brücke über den Bach ist 
ein Selbstbau aus Mauerplatten von 
MBZ. Alle Figuren, die Tiere und der 
beleuchtete Weihnachtsbaum kom-
men von Trafofuchs (trafofuchs.de). 
Die Figuren als Fackelträger sind mit 

den kleinsten erhältlichen LEDs von 
Z-Norm ausgestattet.  

Die Felsstücke am Bachlauf und am 
Hang sind aus mit Gips ausgegosse-
nen Formen von Bragdon Enterprises 
(bragdonent.com) entstanden, die an-
schließend coloriert wurden.  

Winterliche Landschaft  
Das (fast) alles überdeckende Medi-
um – der Schnee – wurde auf dem Un-
tergrund in einer speziellen Arbeits-
methode mit „Terrains Snow“ von AK 
Interactive (ak-interactive.com) und 
aufgestreutem Keramikpulver nach-
gebildet. Es bedurfte zahlreicher Ver-
suche, bis sich endlich eine glaubhaft 

Die 750 Bäume auf der Anlage – die 
meisten davon Tannen – kommen aus 
der Werkstatt von Modellbau Stein-
brecher (modellbau-steinbrecher.de). 
Diese vorbildentsprechend einzu -
schneien stellte ebenfalls eine echte 
Herausforderung dar. Schließlich ge-
lang es, diese in drei Arbeitsschritten 
mit Keramikpulver realistisch zu be-
schneien. Im Anschluss wurden die 
fertigen winterlichen Bäume in die 
Schneelandschaft gepflanzt. 

Zu guter Letzt wurden noch einige 
Weidepfosten sowie die Figuren und 
Tiere in die Schneelandschaft der 
„Waldheimat“ eingefügt. 

Karl Sinn 

erscheinende Flockenpracht in 1 : 220 
ergab.  

Nachdem der Schneeuntergrund 
auf diese Art und Weise fertiggestellt 
war, wurde Turf von Woodland Scenic 
sowie Wintergras von RTS Greenkee-
per (rts-greenkeeper.de) aufgetragen. 
Im Anschluss daran wurde das zuvor 
leicht mit dem Sprühkleber von RTS 
eingesprühte Wintergras mit einem 
sehr feinem Sieb nochmals ganz leicht 
mit Keramikpulver bestäubt.  

Der Hochsitz ist jetzt 
im Winter kaum 
benutzt und ent-
sprechend ver-
schneit.

 … und erreicht 
kurze Zeit später 

den einsam im Wald 
gelegenen Bahnhof, 
an dem einige Wan-

derer aussteigen. 

Angesichts der enor-
men Schneehöhen 
muss das Wild zuge-
füttert werden.

Viel Verkehr gibt es 
nicht in der „Wald-
heimat“. Der nach-
mittägliche Perso-
nenzug fährt über 
den Viadukt …

Noch mehr Schnee 
und auch für das 

Pferdegespann wäre 
ein Schlitten erfor-

derlich.

Karl Sinn (22)


